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O'eutsChe Demokrati·sche Repvblik 
Staatliches Komite~ für LanatecKnik und MTV 

ZENTRALE PROFSTEllE FDR · l.A:NDTECHNIK POTSQAM-BORNIM 
VVB Tierzucht - Institut für Geflügelwirtschaft, Merbitz 

, :p,'üfberi,chtN r. ,553 
.. - I' 

\ ' Futterautomat für Legeh~rinlm und 
Futterautomat für die Geflügelaufzucht . 

zur Roh~fütterungsanlage RFA 2 ,,!!1erbi~iu des KfL Pasewalk 

. I 

. Aufzuchtfutterautomat 

Bearbeiter: DipL-Landw. J, Hillig 
DK-Nr.: 636.08''1-714.001.4 

L.-ZbL-Nr. "6120 C r.. 
Gruppen-Nr. 9 c ,3 
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BESCH:REIBUNG " / 
/ , , 

Die~ Futterautoma~n" des Kreisoetmebes für Landtech:rük p 'asewalk sind 
,für d~h Ein:satz - in Yerbmdung mit der ' R~hrfüfteru~gsanlage ,RFA ,2 
"Merbitz" des gleicheh-Betrie];J~ vorgesehen. Sie 'diEin~' der Verapreichung: 
,des Futters' an ausgewachsenes" GeILügeJ. - insoesJ5ndere Legehermen -
ei'nerseits und an Küken während der AUlzücht- bzw.,Mastperiode anderer;,! 
seits. 'Die 'Futterautomaten sind a~s ' Häro:geautoma:te~ -ausgebildet" 'und 

., 
./ . 

werden mitt~1:s ~ineF : Kn.otenkette b~w. einesC'Perlo~~~les ' ab . der . StafiJ.
decke ·befestigt.' I·hre ' EefüJ'hihg erfolgt Q:urrchdie Fal'lröhre . der' Rqhrfüt':, 

. terungsal"!'lage, w.e:lche teleskop.artig ineinamdergesch9hien w..erdeii ' können \. ~ . ;/ 
" und damlt eine '.bellebige Anbringung der Futterautornaten im RllUJiii er-~ 'I 

, rnöglicheI\, da belieb~g~ Abstände zum Förd~l'I"ohr gewählt ;werden kömien. 
, Die Futterautomaten ~si'I>1i:i aus Alllrnihium gefertigt und ,bestehen :atls dem 

. scl!üsseHö.rmi:gen Unterteil und.' dem kege:lst.umpfartige.!1 ~ Aufsatztrichter . . 
• ,Alle }I'eile werden., du):'chden mittig imgebra:ch~eI\ HaÜestab (v.erzinkter ~ 
./ ,7 Rundsltahl) gehalten:' Dieser, hat arri unteren Ende eine Platte, die in ihrer. 

Form der Wijlbung"äes in der Mitte stumpfkeglig ausgebiIc;l~en Unterteils 
angepaßt ist. Der Haltestab wird dtlrch <!ie im Unterteil angebr~cl\.te B?h..;:: 
rung ' gesteckt lind 'trägt dann mit seiner Platte' das Automatenunterteil, 
Welches ilUI! noch wenig· kiPPen kann. Der Aufsatztrkhter wird~benfaJ:ls 
am Haltestab, befestig·t. Zu diesem:' Zwecke .wird er ~it, s,eililem im öperen 
Tei.l des Trichters ,angebrachten Befes.tigurigssteg, über den ,Haltestab ge- .~ . 
schoben mid ' in der gewünschten 'Höhe' durch einen Drahtbügel festge
steckt. Dieser- Drahthügel dient n)it sclnem langen -Ende gle1chieitig ' als , 
Absiützung für das Fallrohr, derp. damit eine 'günstige Eindringtiefeiri den ,. 
kutomaten gesichert wird, so daß der Fuj;terautomat ,ringsum fast gleiCh-
mäßig befiiUt WIrd. J 

, \' ,. '-\ 
Dur'ch '_mehrere Bohrungen im I;Iitltesfab} di~ d~mFeststecken 'des Aiuf- .; 
satztrichter:sq:ienen, best~bt die ' M0gliGhlteiJ;, den AliJstarin .zwischen der 
Uiitei;schiissel ' uJ:\c;l dem .Aufsa'tztrichter und' damit die Auslaufmengedes ' 
FutterS , ln- die eigentliche Trognnne zu I!egulierea . ..Die·' Trogrinne selbst 

-, .w1r::~ . ä:ureh ein a>ufgelegte~ Freßgitter' abged:'e,ckt; d"as 24:-Stäbe zur Unter-; ' 
teilung a:,ufderri)esamten Gitterumfa,ng hat. " , 

,Die p~iQ:~r), .Aut9,~a,t~nv,a.riant~J,1. ti:ir· . rleg~l;1enne9. @zw .. tür Itüken' uat~
schei'densicll ledfg;lfch in ' der ' Gestaltung .deS·, äUßer;en -Trogi'andes .d~ 

,) Aut?maten. " '? ' . "'" '.:;- ~ , ' 
. :Die Legeh~nilenatitoinaterrhaben ei;n~ri durchgehenden Rand von 90 ~ 
. , ' Gesamthöhe ,und besitzen,keine M0glichkei,t ,zur VersteUupg der' Trogr,ar;ld-

höhe; _.', ~: 

Der - KÜkenftl"tterautornat ' dagegen hat ein ,aus zwei Teilen besteherrdgs , 
Automatenunt'erteiL Für KükE;:n ist in den, 'ersten Tagen lmI- ' der~ l.mtere 
Teil der S.ch:üssel ,mit. deIJl et:wa 50 rnm hohem Rand zu verwenden; wer- . 
den 'die Tiere, gI!ößer, so kami ,durch AnqringeB. , des Aufsatzrin'ges d!i.e 
Randhöhe auf etwa: 75 mrri 'erh,öht w,erd'en. Wej-tere 'Zwlschenstufen in der 
Ran!1höhe . sind niclit herzustellen. Zur Vermeidung von Futterwerlusten 
sind der TrogTand des, Legeheanenautoma:ten und " der Aufsatzringdes 
KükeHaufzuchtautomaten mit einer ~twa20 mrn hreiten Und etwa 15° 'nach 
in~en geneigten Kante versehen. ' . - , . 
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Technische DatJ.'n 

Größter Durchmesser des Unterteiles 
Randh6he des Untertei,les . 
hiChte Tragweite 
Länge des Haltestabes 
Durchmesser des Haltestabes 
Gesamthöhe des Automaten 
Eigenmasse d. kompl. Automaten 
Futterinhalt eines/ Automat~n 

. Richtpreis ' " 
T 

Futterautomat für 
Legehennen' Geflügelatlfzucht 

400 mm : 410 mm 
90 mm , 75 (50), mm 
65 mm ' 63 (75) mm 

400' mm 400 Fnn1 

10 Fnn1 1Q mm 
470 mm 470 mm 
·2,2 kg 2,2 kg 
4,0 kg 4,0 kg 

36,90 M 31i,90 M 

PRUFUNG·' 
Funktionsprüfung '~ . 

-

In Tabelle 2 · sind die Ergebnisse der Futterverlustbestimmung während 
der Aufzucht zusammengefaßt, in Tabelle 1 die der Versuche bei Lege-
hermen. 

Tabelle 1 
Futterverluste 'bei der . Fütterung V0l"l Legehennen 

Gesanitfu tter
verbrauch 

1695,-kg 

Tabelle 2 

mittlere Futter
verluste in % 

x 
3,02 

Futterverluste bei der Aufzucht 

, Aufzucht-
/ 

ritittlere Ftitter- , ,' 
zeitraum . verluste 

SC 

1.. Woche 24,3 , 
2. Woche "/"7. 25,5 
'3. Woche' 25,3 
1.-3. Woch-e 25,0 
4. Wqche 2,78 
5 .. Woche 5,40 
6. Woche 4,94 
7. Woche • 4,69 
8. Woche : 4,06 
4.-8. Wocl!e 4,45 

" 

\. 

. Standa;r'dabweichu).1g 
der Futter'verluste 

s 

0,92 

Standardabweichung 
der Futterverluste 

s 

13,3 
7,04 
8,98 

10,3 
1,33 
3,.42 
2,75 
1,79 
o,9i 
1,38 

Diese Messul'lgen wurden 'mit den verbesserten Aufsatztrichtern erzielt, die 
, , außerdem noch mit einer Abdeckung.für die obere Öffnung versehen sind. 
Dies~ Abdeckung macht sich erforderlich, da andernfanS durch Auf.fliegen 
der Tiere eine starke Verschmutzung des Trograndes und erhöhte Futter-
verluste zu verzeichnen sind. ' / -. . ' 
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Einsa1zprüfung 
, -

Während der Prü:fiuJ;lg waren die Futterautomaten für die Dauer von 7 
Monaten im Einsatz. im Legehennenintensivstall fand während dieser 
Zeit eine Aus- und Wiedereinstallung statt; in der AufzuchL wurde der 
Bestand (jeweils die halbe Kapazität der Anlage) 6 mal. gewechselt~. 

Der ,Äufbau des Aufsatztrichters in sefner ursprünglichen Form bereitet,e 
sowohl bei der Montage als auch im Betrieb und bei der Relnigung 
Schwierigkeiten, die durch die . Veränderung des Halteshwes behoben wer
den konnten. Die Fertigung muß aber auch eine exaktere Passung zwischen 
dem Haltest,ab und der Öffnung im Steg des Aufsatztrichters gewährlei
sten, damit die teilweise auftretenden größeren Toleranzen vermieden 
werden. Auch ist die gewölbte ' Platte am Haltestab nicht iriuner Winklig 
angeschweißt, so daß die Automaten teilweise zum Schiefhängen kommen. 
Während des Einsatzes rutschten die Fallrohre verschiedentlich aus dem 
Trichter. Dadurch lief das Futter in die Streu. 

Die Abmessungen des Freßgitters sind für' den Einsatz in Zuchtbeständen 
zu eng' gewählt. Innerhalb der ersten drei Wocilien ,blieben 4 Hähne und 
1 Henne im - Freßgitter hängen und verendeten. 'Eine Abhilfe konnte 
währ:end der Prüfung durch Hahnenfutterautomaten geschaffen werden, 
d~ ein generelles Abnehmen der Freßgitter die Futterveduste 'zu stark 
erhöht. 

Bei der Einstallung der dem Futter entsprechend opti:malen lichten Weite 
ZWischen Automatenunterteil und Trichteraufsatz erwies sich die Stufung '. 
von jev.ieils 9 .mm als etwas zu weit. 

Die Futterautornaten lassen sich leicht r~inigen hnd weisen bei normaler 
~~wendung keine KOITQsümserscheinungen auf. 

AUSWERTÜNG 

Die Futterautomateri;.z~r· RFA 2 sind in der Geflügelhalturrg für die Ver-
abreichung von ,Trockenfutter (Mehl und Pellets)· einsetzbar: ' 
Die Futterverluste beim Legehennenautomat liegen im Bereich der agro'
technischen Forderungen. Sein Aufbau ist einfach und zweckmäßig. 
Die Abmessunger;i des Freßgitters mü~s~n vergrößert werden (nur 20 Stäbe), 

.. damit aUe Tiere eiraes Legehennen- und Zuchttierbestandes normal Futter 
• aufnehmen kÖJ;lnen. Im Interesse der SauberhaItung und der. Minderung 

der .Futterverluste sollte außerdem der Aufsatztrichter so gestaltet wer
. den, daß qie Tiere oben nicht hineinlangen können. 
Die Futterverluste mit dem Aufzuchtfutterautomaten sind . während der 

, ers.ten 3 Wochen mit 25 Ofounvertretbar hoch. Während der zweiten PeIjode 
der Aufzucht liegen die Verluste im Bereich der agrotechnischen Forde
rungen. Durch Verminderung der: lichten Trogweite (etwa 5 rnrri) könnten 
diese sicher noch günstiger gestaltet werden. Ebenso wie beim Legehen-. 
nenautomaten müßte der Aufsatztrichter oben ein Hineinlangen der Tiere 
verhinclern. '.' . 

. Die Betriebssichel'heit der RFA mit den Automaten ist durch eine Klemm
vorrichtung, die zwischen Fallrohr und Futterautomaten angeordn~t ist 
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, I --..' " ' und ein ungewolltes HerausrutsChen der Fallrohre verhindert, ~u erJaöhen. 
ReinigungsmQglichkeiten und ' Korrqsi6nss,chutz. der F~tterautomaten enJ;

. sprechen den Anforderungen d~l' GeflUgelhiiltung. 
, \ 

! 
\ 

,BI;URTEILUNG 
:::: ~-

Die Futterautomaten zwr 'RohrfÜtterungsanlage RFA 2 d~~ Kreisbetrlebes 
für LandticJanik 'Pasewalk s~nd fÜr die Verabreichung von Trooken"futt-er 

, ./ . -_.. J .... I. 

in der Legelienp.enh,altung "JL~gehenn~niutteFauto~t). und in der Küken-
• aufzucht (AUfzuchtfutterautomat) apo 20. Lebenstag einsetzbar, Die Futter-

verluste liegen zwischen 3' und, 4,5 %. " 
Es treten eini ge fertigungsungeruiuigkeiten aUf. 

Die F~tterautom~ten sind für'den Einsatz in der '~dwirt~chaft der DDR \_. "~ /. 
"geeignet". 

Potsdam-Borrurri, den 6. 1: 1970 
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, Zentrale P:rufstelle für Landtechnik P~tsdam-BOI;"l1im 
, gez. R. Gätke gez. H. Kühl 
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Dieser Bericht wurde bestätigt: 

Staatliches Komitee für Lanc;ltechnik 
uRd MTV. ~_ 

, Der 'Vorsitzende 
. gez. i . V.l.Öffelholz 

Berlin, den ' 2,Q. 2.' 1970 
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